
Der Geist entwickelt sich stufenweise, beginnend mit der 
Seele und dem Unbewussten, welches als erstes 
Erscheinen der Vernunft in Form von Gefühlen 
wahrgenommen wird. Dieses Unbewusste ist die 
Grundlage für späteres bewusstes Erkennen. Hegel nutzte 
unbewusste Vorahnungen in seiner Jugend, die sich später 
in seiner Philosophie des objektiven Geistes 
manifestierten. Das Unbewusste ist die erste Form von 
Erkenntnis, die sich im Laufe der Entwicklung beweisen 
oder widerlegen kann. Der Geist umfasst nicht nur 
Vernunft, sondern auch Gefühle und Leidenschaften, die 
im Unbewussten wurzeln. Hegel versuchte, das komplexe 
Leben des Geistes zu rekonstruieren, einschließlich 
subjektiver und objektiver Aspekte, Werte, Ethik und 
Religion. Abschließend wird dazu aufgerufen, an Hegel 
anzuknüpfen und seine Philosophie weiterzuentwickeln, 
indem man nicht nur mit dem Verstand, sondern mit der 
gesamten Geistigkeit arbeitet. 


